


Henry Dieckmann

Tricolore

Galerie Peter Tedden Düsseldorf



2 3



4 5

Henry Dieckmann, geboren am 19.06.1933 in Verden/Aller. 
Dieckmann ist Autodidakt. Seit 1948 ist er bei der Deutschen 
Bundesbahn im Ausbesserungswerk Bremen beschäftigt.  
In seiner Freizeit folgt er den Jägern in Fischerhude auf 
Entenjagd und beobachtet das Leben auf dem Bauernhof in 
seiner norddeutschen Heimat. H. Dieckmanns große Liebe 
gilt jedoch Frankreich. Hier verbringt er seine Ferien, um in 
die Atmosphäre einzutauchen und um immer wieder Skizzen 
zu machen. In Paris entstehen seine Bilder mit den Bistros 
voller Menschen, Marktszenen mit ihrem bunten Treiben 
oder Franzosen bei ihrer Lieblingsbeschäftigung – dem 
« Boulespiel ». Damit ist sein hauptsächlicher Themenkreis 
umrissen: sein norddeutsches Zuhause und sein geliebtes 
Frankreich, insbesondere Paris. Die Gegensätzlichkeit  
dieser Orte trägt zum Reiz seiner Bilder bei, die mit großer 
Sorgfalt und Sensibilität mit Ölfarben auf von ihm speziell 
vorbehandelten Holzplatten gemalt sind.
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Dieckmanns Tafelbilder sind, obgleich in Ölfarbe gemalt, 
eine glückliche Synthese zwischen gleichmäßig und 
akkurat eingestrichenen Flächen in wechselnden Lokal-
farben und mit dem feinsten Pinsel exakt auf die Farb-
grundierung gezeichneten Elemente. Grautöne in vielen 
Nuancen, bis zu einem gedeckten Weiß reichend, mal 
kühler, mal wärmer, dominieren als tragende Flächen,  
auf denen sich alles abspielt.

Prof. Thomas Grochowiak, in  Deutsche Naive Kunst
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